
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilf-Quellröhricht ca. 1,4 km südöstlich Ladenthin

Quellige Fläche in der welligen Endmoränenhochfläche

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

06

KR H
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Vegetationseinheiten
Schilf-Quellröhricht, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

auf eine ackerbauliche Nutzung sollte endgültig verzichtet werden

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08785

X

Südöstlich von Ladenthin unmittelbar vor der Grenze zu Polen befindet sich in der Randzone einer Ackerfläche ein recht kleiner Quellbereich. 
Seit langem wird eine wirksame Entwässerung versucht. Sie ist aber nich vollständig gelungen, so daß immer wieder auf eine ackerbauliche 
Nutzung verzichtet werden mußte.

Gegenwärtig hat sich ein kleines stark gestörtes Schilf-Quellröhricht herausgebildet. Die Randzonen werden von einer Landreitgras-Flur mit 
viel Brennessel eingenommen. 

Außerdem sind einige Weißdorn-Büsche, Silber-Weiden und Birken aufgewachsen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Calamagrostis epigejos Phragmites australis Urtica dioica

Cirsium arvense

Betula pubescens Crataegus monogyna Epilobium parviflorum Galium aparine
Salix alba


